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Zwei Hirten aus der Schweiz. Kastanien-
männchen-Sammlung Delachaux, Neuen-

bürg

Die Ausstellung «Das Kinderspielzeug»,
zurzeit im kant. Gewerbemuseum Bern,
zeigt uns Kinderspielzeuge aus fast allen
Ländern und Zeiten. Alle diese schönen
bunten und phantasievollen Dinge erinnern
uns an die Zeit, wo man selber auch ein-
mal als Kind mit ihnen gespielt hat und
bestätigen vor allem Goethes Ausspruch
zu Eckermann: «Wenn auch die Welt im
ganzen vorschreitet, die Jugend muss doch
immer wieder von vorne anfangen und als
Individuum die Epochen der Weltkultur
durchmachen... Kinder bleiben doch immer
Kinder und sind sich zu allen Zeiten ähn-
lieh.»

Neun Texttafeln von Werner Schmalen-
bach orientieren von den in jeder Zeit
gleichbleibenden individuellen und vom
Wechsel der gesellschaftlichen Funktionen
des Kinderspielzeugs. In Zusammenhang
damit steht die Entwicklung der Herstel-
lung des Spielzeugs, von der primitivsten
Art für den eigenen Gebrauch, über die

«
Bewegliches Spielzeug aus den Heimindustrien in Thüringen (Sonneberg)

und im Erzgebirge

Moderne japanische Puppen (Exportware)!

Karussell

Appenzeller Bauern-Puppenstube. 19. Jahrhundert. Museum für Völkerkunde, Basel

Zu einer Wanderausstellung,

die gegenwärtig im

kantonalen Gewerbemuseum in Bern

gezeigt wird

IUI Vieiluaiiuwuimrvuw freTSTClTUTIg
den Gebrauch seit dem Mittelalter, bis zur
heimindustriellen und maschinellen Pro-
duktion für den Export.

Die Ausstellung beginnt mit der Puppe,
und hier wird entwicklungsgeschichtlich
an schönen Beispielen gezeigt, wie sich aus

den primitiven Rumpfformen der Puppen
langsam Kopf und bewegliche Gliedmassen
differenzieren, wie die Puppen immer
menschlicher werden, vom nackten Akt-
stück bis zur Kostüm- und Trachtenpuppe —
parallel mit der kulturgeschichtlichen Ent-
wicklung der Mode — bis dann schliesslich,

im 20 Jahrhundert die Neuschöpfungen
der Käthe Kruse den Puppen mit den Por-
zellanköpfchen und mit Klappaugen im
Kinderpuppenzimmer bevorzugt werden.

Auch die Puppenstube kommt mit eini-
gen schönen Beispielen zur Schau.

Ebenso aufschlussreich ist das Bild, das

wir von der «Tierwelt» im Kinderzimmer
gewinnen. Auch hier sind neben einfach-
sten Andeutungsformen kunstvolle Nach-
ahmungen der Natur anzutreffen. Bei den

neueren Tierspielzeugen sind die stilisier-
ten Figuren dominierend. Entzückend sind
die einfachen afrikanischen Keramiken,
ebenso die toskanischen, portugiesischen
und russischen Tonpferdchen mit Reitern,
wie auch die Arche Noah und der vollstän-
dige Zirkus: «Humpty Dumpty».

Auch das Ton«- und Klangspielzeug ist
reichhaltig vertreten und zeigt, dass das

Musikmachen ebenso eine Lieblingsbe-
schäftigung für das Kind immer ge-
wesen ist.

Zu erwähnen sind noch die beweglichen
und mechanischen Beschäftigungsspiel-
zeuge, von der rohen Holzeisenbahn bis
zum Segelboot und Segelflugmodell, die als

Ausstellung anzusprechenAbschluss
sind.

Byzantinisch-koptische Knochenpuppe, 7. Jahr-

hundert n.Chr. Sammlung Dr. Forrer,
Strassburg-Zürich

der

Rechts :
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Tonreiter, Venezianiscl
Sammlung Delachaux,

Neuenburg

Links:

^»-ei kiirtsn ou5 cier Zcbveir. Xoztomen-
mönncäen-Zommiuag Deiackoux, bleuen-

burg

vie àsstellulìg «vas Xinâer8pieI^enZ»,
rur?sit im Kant. Qswsrbemussum Lern,
reigt uns Kindsrspislrsugs sus kast allen
Kandsrn und 2lsitsn. kklls diese sckönen
bunten und pkantssievollsn Dingo erinnern
uns su à àeit, wo msu solder sued ein-
mal sis Kind mit iknsn gespielt kst urxl
bestätigen vor sllsm Qostkss ^.usspruck
?u Kcksrmsnn' -Wenn sued clis Weit im
ganren vorsckreitet, dis äugend muss cloed
immer wieder von vorne snksngsn uncl als
Inàiduum die Bpocken der Wsltkultur
durckmacken... Kinder bleiben dock immer
Kinder und sind sieb r.u sllsn leiten äkn-
lick.»

Keun Kexttsksln von Werner Sckmalen-
bsek orientieren von den in jeder Keit
glsickbleibendsn individuellen und vom
Wscksel der gsssllsckaktlicksn Kunktivnsn
des Kinderspisl^sugs. In Tiusammsnkang
dsmit stskt die lüntwicklung der Klsrstel-
lung des Lpislxsugs, von der primitivsten
àt kür den eigenen (lebrauck, über die

öevegiiciiez Zpieirsug ouz cien kieimiaciuzirien in Käüriagsn (Zooneberg)
uaö im Lrrgebirge

Kioösrns japanizciie kuppen <Lxportvaro>î

Xoru55e>!

^ppsnrslier Sausrn-Luppensiubs. 19. labrliunösrl. àzsum kür Völkerkunde, Sous!

7u einer Vanliersusstellung,
liio gegenwärtig im

kantonalen Lewerbsmussum in Lern

gereizt wird

den (llsbrauck seit dem lVlittelaltsr, bis rur
Keirninân8triel1en nnâ in38cìiinellen Rro»

duktion kür den lilxport.
Die Ausstellung beginnt mit der Kuppe,

und kier wird entwicklungsgssckicktlick
sn sckönen Dei- pielen gezeigt, wie sieb sus
den primitiven Kumpkkormen der Kuppen
lsngssm Kapk und bswsglicke cllisdmsssen
âikkeren^ieren, wie die kuppen iinrner
msnscklicksr werden, vom nackten â-
stüek bis?ur Kostüm- und Kracktsnpupps —
parallel mit der kulturgssckicktlicken Bnt-
wickinnZ âer IVieâe — ì)is âsnn 8cti1ie83lien

im 23 äakrkundert die Keuseköpkungsn
der Kätks Kruss den Kuppen mit den Kor-
rsllanköpkcksn und mit Klappsugsn dm

Kinderpuppsnrimmsr bevorzugt werden.
áuck die Kuppenstubs kommt mit sim-

gen sckönen Beispielen rur Lckau.
Bbsnso aukscklussreick ist das Bild, das

wir von der «Kisrwelt» im Kinderrimmsr
gewinnen. kVuck kier sind neben einksck-
8ten /^.nâentnngskorinen kun8tvo11e ^cn-
skmungen der klatur snrutrskken. Lei den

neueren Kierspislreugen sind die stilisier-
ten Kiguren dominierend. Bedrückend sind
die einkacksn akrikaniscksn Keramiken,
ebenso die toskaniscken, portugissiscken
nnâ rn88Ì8ciien l'onpkerâciien rnit Reitern,
wie Aneii âie ^.reâe nnâ âer vvll8îân-
digs Cirkus' »klumpt^ Dumptx».

àck das Kan- und Klsngspisl-sug ist
reickkaltig vertreten und ?sigt, dass das
IVtu8Ü5in3eiien eâen80 eine vieì)IinZ8ì)e-
sckaktigung kür das Kind immer gs-
wesen ist.

erwâânen 8Ìnâ nocìi âie ìzeweZIicnen
nnâ rnSciiÂNÌ8cìien Le8ciiäktiAnnß88pieI»
^euße, von âer reiien Rel2ei8enì)3ìin ì)iL

?um Segelboot und Ssgslklugmodsll, dis als
Ausstellung snrusprecken/Vbsckluss

sind.

3/^antinkcli-koptiictis knocbenpuppe, 7. jakr
Kunciei's n. diir'. Sammlung vn. fONnen,

5tro55tzvrg-?ürlct>

der

ksciiiz i

Koopupps

pana? IS lalirkundsrt. ltistorlscbsz lüiuzsum Sazel. âte:
"zier Luppe IS. labrbun-Isrt. l-rivâà öazei. keckk: OeutZcbe Luppe.

Konrsiisr, Vsnsiiaàcl
Zammiung Deiockaux,

kieuenburg

binkz:


	Das Kinderspielzeug

